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Die Thronrede mit welcher der König die neue Legis
laturperiode des Landtages eröffnete wird von allen
Blättern an erster Stelle besprochen und das Ergebniß
Äieser Erörterungen kann ein im Ganzen erfreuliches ge
Mnnt werden denn auch die Opposiiionsblätter müssen
Zugeben daß das Bild welches die Thronrede von dem

stände des preußischen Staates zeigt kein unbefriedi
gendes ist wennschon sie im Einzelnen ihre Zweifel daran
ußern daß sich Alles so günstig anlasse wie es in der

Thronrede geschildert wird Die starke Betonung der
Friedlichkeit der Lage wird aus dem Berlanoen erklärt
die hier und dort noch vorhandenen Besorgnisse der Ge
schäftswelt zu zerstreuen und namentlich auch der Be
fürchtung entgegenzuwirken daß die Morier Angelegenheit
Anser Einvernehmen mit England gestört haben könne
Die freisinnige Voss Ztg meint

Den Am druck eines solchen Vertrauens bört man nie zu
fl und doppelt beruhigend wirkt er dann wenn er wie in

bi sem Falle nicht als blos he kömmliche Form sondern im
Gkginlhnl als eine vermuthlich beabsichtigte Abweichung von
der letzteren erscheint

Im Weiteren zeigt sich eine gewisse Uebereinstimmung
er Meinungen darüber daß als die wichtigste der in

her Thronrede angekündigten Borlagen die der Reform
der direkten Steuern gelten darf Die Nat Ztg äußert
ßch zu derselben

Eine gerechtere Einrichtung und Bertheilung der Einkom
endbesteuerung als die bisherige ist eine Forderung weiche

insbeivüdcre auch die natwnalliberule Partei in ihrem Ausritt
ür die LandtagSwahlen verlangt hat Wie weit der Plan t s
Finanzministers geeignet ist dies s Ziel zu erreichen läßt sich

ach den kurzen Andeutungen der Thronrede nicht beurtheilen
Es wird von einer kurzen Anknüp ung der Ve s che von 1883
M 1884 gesprochen Dicke waren insoweit begründe als der
Gedarte einer Unterscheidung zwischen sundirtem und unfundir
km Einkommen bei der Besteuerung daiin wirkiam war aber
sie Ware verfehlt insofern nur das durch bewegliches richt

uch das durch unbewegliches Vermögen sundtrte größere E n
Zommen stärker herangezogen weiden sollte und über die Ein
zelheiten des Planes ließ sich keine V rständigung erreichen
Die Beseitigung des eigentlich rmr dem Namen noch bestehen
den Unterschiedes zwichen der Klassen und Einkommensieuer
M ein berechtigter Gedanke Eine Erwe terung der den min
der Begüterten bereits g währten Erleichterungen ist der all
zemeinen Sympathie sicher Die Deklarationspflicht kann em
Mitttl zur gerechieren Veranlagung des steueipfl chtigen Ein
kommens sein ob sie als ein solches wirkt das hängt aber von
ber Einrichtung im Einzelnen ab

Zu dem gleichen Gegenstande bemerkt die Freisin
nige Ztg die besonders betont daß die neue Session

sich sast ausschließlich mit Finanzfragen zu beschäftige
haben wird

Nm ist die Ankündigung daß der Entwurf eines Ein
kommensteuer Gesetzes vorgelegt werden soll BiZker hatten
die Osfüiöien diese Absicht für die nächste Zeit in Abrede ge
stellt Es wird nun Bemo genommen aus den schon in der
Landtagsseision von 1833/84 vorgelegten Entwurf Der da
malige Entwurf ciber bezweckte in keiner Weise eine Vermin
derung der Steuerlast sondern würde umgelehrt eine Erhöhung
des Ertrages um mindestens M M llionen zur Folge gehabt
baden Zwar war im damaligen Gesetz die Aufhebung der
beiden Kl ssensteuerst sen für Einkommen von 90V IAO Mark
vorgisehen dieser Aus all wurde aber bei weitem überwogen
durch de Einführung der Kapitalre tensteuer und dieVerkchärf
ung der Veranlagung bei der Klassen und Einkommensteuer
Daß auch jetzt die Einführn der Kap talrentensteuer beab
sichtigt wird ist n ckt ausdrücklich angekündigt aber vielleicht
verbirgt sich die Absicht hinter d n Worten daß noch ker ere
Reformen auf dem Gel te der direkten Steuern vorbereitet
werden Daß auch ab esehen davon das angekündigte neue Ein
kommensteuergesetz wesentlich darauf ausgeht die Erträge zu
erhöhen beweist schon die Ankünd gung der Einführung der
Deklarationspflicht In ke ner W i e aber ist davon die
Rede daß entsprechend einer her ausgeschraubten Veranlagung
dem Landtage die Möglichkeit gegeben wird durch Elniühr ng
eines jährlichen S teuer bewilligungsrechts dabei ei e fortgesetzte
Steigerung der Steuerlast u ve hi dern Auch davon ist in
der Thronrede nicht die Rede daß das neue Einkommensteuer
gesetz eine Verminderung des WMiechts bei den Landwg
wahlen und Kommunalwah en ausschließt Auch die endliche
Heranziehung der Reicheu mittelbaren zur Einkommensteuer
scheint nickt beabsichtigt Noch den Erfahrungen die man
mit der Ankündigung von Steuerreformen im Reichshaus
halt gemacht bat darf man es un nicht verübeln wenn wir
an d e nunmehrigen Ankündigungen von Reformen au dem
Gebiete der direkten Steuern die lebhafte Befürchtung einer
Erhöhung der Geiammtsteuerlast des Volkes auch auf diesem
Gebiet knüp en

Dem Hinweis der Thronrede auf die Vermehrung der
Sparkassen Einlagen gegenüber und der Folgerung daraus
daß die wirtdschaftliche Lage sich gehoben habe glaubt
da Berl Tgkl die nachstehenden Bedenken entgegen
setzen zu sollen

Die Thron ede glaubt eine Hebung der wirtschaftlichen
Lage d r Industrie und der arbeitenden Klassen konstatiren zu
können Als Beweis da ür giebt sie allerdings nur den Um
stand an daß die Sparkassen Einlagen sich im letz en Jahre
allein um mehr als zweihundert Millionen erhöht haben
Wir besorgen indeß daß hier ein unfreiwilliger Trugschluß
vorliege Denn es ist notorisch daß das Anwachsen der Spar
kassen Einlagen zum nicht geringen Theil auf den Rückgang des
Zinsfußes im Allgemeinen aur d e zahlreichen Ko v rsionen
gut fundirter Staatepaviere und aui jene künstlich genährten
Kriegsbeiorgnisse zu ückzuiuhren ist welche es dem kleinen Ka
pitalisten räihlich erscheinen lassen seine Gelder so anzulegen
daß er sie bei eintretenden Katastrophen rasch und ohne bes an
dere Schwierigkeiten flü stg zu machen vermag Wenn daher

als besonder günstige Thatsache der Umstand angeführt wird
daß sich in den letzten zehn Jahre die Sparkasseneinlagen
ve doppelten und daß sie im Ganzen auf 2700 Millionen
Mark gestiegen find so fehlt erstens der Nachweis daß diese
Gelder die Ersparnisse gerade der arb itenden Klassen repräse
tiren und zweitens die Antwort auf die Ergänzungsfrage um
wieviel der Besitz gering verzinslicher Staatspapiere m de
Kreisen der kleinen Kapitalisten abgenommen hat

Die Germania das Organ der Berliner CentrumS
partei vermißt in der Thronrede die Ankündigung verschie
dener Gesetzentwürfe auf welche sie rechnen zu dürfen ge
glaubt

Die Thronrede weist ein reichliches Arbeitspensum auf ob
gleich die Landgemeinde Ordnung und die Reform der kirchen
politischen Gesetzgebung gar Nicht erwähnt sind nicht einmal
die Verwendung der Sperrgelder Von Landgemeinde Ordnung
und Sver fonds Vorlage aber war schon vorher gemeld t wor
den sie winden vielleicht erst im Laufe der Session scheine
Ob das sich bewährt ob event auch noch weitere kirchenpoli
tische Vorlagen kommen Man braucht z B nur die zahlrei
chen Amendements anzusehen welche Herr Bischof Kopp 1886
und 1887 noch ohne Erfolg zu haben gestellt hat um zu sehen
wie viel noch zu wünschen bleibt Und damals standen nicht
einmal alle Kultui kamp maßreaeln geaen die Kircde zur Dis
kussion war von der Schule nicht die R de und bezüglich dieser
hat dann der vorjährige Antrag Windthorst die nothwendigsten
Forderungen sormulirt

Die konservative Presse wird von der Nordd Allg
Ztg geführt Dieselbe erkennt ebenfalls als von höch
stem Blange den in der Thronrede verkündeten Entwurf
eines Einkommensteuergesetzes an im übrigen meint das
Kanzlerblatt

Die Thronrede mit welcher der Landtag von Allerhöchster
Stelle vorgestern eröffnet wurde läßt in reichem Maße erkennen
wie in Anknüpfung an die überkommene politische Entwicklung
das beim Thronwechsel verkündete Regierungspivgramm seiner
Ausführung entgegengeführt werden soll

Das der Reichstagsiession vorgezeichnete Programm ist ein
vielseitiges und wird an die Opferwilligkeit und Arb itsfreudig
keit der Volksvertretung keine geringen Ansprüche stellen Im
Hinblick aber auf die in den Wahlen zum Abgeordnetenhaus
hervorgegangene befriedigende Zusammensetzung der Wahl
kammer wird man sich mit der Thronrede der Zuversicht hin
geben dü sen daß auch in der beginnenden Session die A beiteu
des preußi chen Landtages xetragen von patriotischem Geiste und
von dem Vertrauen zu ver Regie una Sr Majestät des Kaisers
und Königs dem Wohle des Landes dauernd zu a Segen ge
reichen werden

Die Post rühmt daß an der Thronrede keine Spur
einseitiger politischer Richtung wahrzunehmen sei wie
laut auch immer die klerikalen Tendenzen die evangeli
schen und die katholischen auf dem Gebiete der Kirche
wie der Schule ihre Forderungen geltend machten die
erste materielle Fiagen betreffende Thronrede unter dem

Zz Doktor Ramrau
Roman von Georges Ohnet

Nutorisirie Übersetzung von Max v Weißenthurn
Um nächsten Morgen wareine höchst bedenkliche Anginanicht
ehr in Abrede zu stellen Seine Smdiengenosscn hatten

fchn um ihm einen Possen zu spielen eines Morgens bei
eisiger Kalte mit entblößtem Oaerkörper und völlig täto
wirt an den Modelltiich angebunden In drei Tagen
hatte das Uebel furchtbare Dimensionen angenommen es
stand sehr schlecht mit dem Unglücklichen Der Bezirks
arzt hatte sich entfernt nachdem er dem Hausbesorger er
klärte daß er keine Hoffnung mehr hege und daß jede
Operation unnütz wäre Dieser der sich nicht zu helfen
wußte kam auf den Einfall an Rameau s Thür zu
Pochen

Der Arzt saß in einem ungeheizten Z mmer er hatte
die Füße mit seiner Bettdecke nmwckelt und arbeitete eine
jener Thesen aus die schon so viel Verdruß hervorgerufen
Schweigend erhob er sich und als er den unglücklichen
Franz in seinem finsteren Zmmer röcheln hörte grff er
Nach seiner Lampe und trat an das Bett das G sicht
War durch Kongestionen geröthet der Hals angeschwollen
die Augen verdreht kurzum es machle den Eindruck als

b der arme Teufel ersticken müsse
Er hätte keine Stunde nuhr gelebt sprach Rameau

ach rascher Untersuchung Die Pergamenthäutchen sind
dis zur Rasenhöhle vorgedrungen trotzdem will ich den
Luströhrenschnilt noch versuchen

Er entfernte sich und kehrte alsbald mit seinen Instru
menten zurück Mit fester Hand schnitt er ins Fleisch
und skcke dem Sterbenden eine Kanüle in den Hals der
möglichen Ansteckung nicht achtend zog er die Luft ein
sine Menge blutunterlaufene Schleimes quoll hervor und
die belebende reine Lust von außen drang in die Lunge
des Sterbenden

Man müßte jetzt die Familie benachrichtigen
Er hat Niemanden ist allein in Paris ein

Fremder
d Rameau warf einen Blick auf die bleiche von blonden
Locken umspielte Stirn des Sterbenden Er trat ein

zweites Mal an das Rett heran und betastete sorgfältig
die Hirnschale des Kra kn

Nach Camper haben wir es hier m t einem Brachi
cephalen zu tdun Ihr Miethsmann ist wohl ein Deutscher

Ja Herr Rameau ober er spricht gut sranzösisch
sprach der Hausmeister welcher die Tragweite der Frage
des Gelehrten nicht verstand

Gut Brachicephale und Deutscher sprach Rameau
mit leichtem Lächeln vor sich hin Talvanne wird seine
Freude daran haben Während der ganzen Dauer der
Krankheit verließ Rameau den Maler nicht er war gleich
zeitig Arzt und Krankenwärter Er arbeitete tagsüber an
einer Tischecke im Zimmer des Württembergers Abends
las er und machte seine Notizen beim Scheine der Nacht
lampe es gewährte ihm da ei ausnehmendes Vergnügen
wenn er seinen Zimmergenossen ruhig athmen hörte

Hörst Du woiil sprach er mit Befriedigung zu
Talvanne der gekommen war um nachzusehen was denn
mit dem Freunde los sei Hörst Du wohl er athmet
besser wie früher

So lange Franz zu Bette lag und die Mühewaltung
Rameau s ein rein ärztliches G Präge trug bekundete
Talvanne für den Kranken wahre Sympath e er ersetzte
zuweilen für eine Zeit lang d n Arzt er wachte sogar bei
ihm ohne phrenologische Studien auf feinem Kopfe zu
machen er widmete sich ihm nicht aus Liebe zur W ssen
schaffr sondern aus Liebe zur Humanität Als aber der
Kranke genas nahm das Interesse w lches Rameau ihm
entgegenbrachte einen wahrhaft freundschaftlichem Charakter
an und Talvanne ward sichtlich kühler als er dies be
merkte und betrachtete den Maler mit scheelen Blicken
Die Zuneigung welche der junge Irrenarzt für Denjenigen
empfand welchen er als eine der künftigen Leuchten der
Heilkunde Frankreichs ansah war zu groß um ganz frei
von Eifersucht sem zu können und es bedürfte des ganzen
Eii flusses welchen Rameau auf Talvanne besaß um diesen
zu vermögen Franz zu dulden es fing nun ein Leben
zu Dreien an welches häufig durch heftige Gewitterstürme
unterbrochen wurde

In die Gemeinschaft Talvanne s und Rameau s brachte
der träumerifche Deutsche ein neues Element er war in
erster Linie Mystiker in seinem Geiste lebte noch die Er

innerung an die hohen gothischen Kathedralen seines
Heimarhslandes und im Schatten dieser Kathedralen sah
er die Heiligen mit der goldenen Strahlenkrone und die
blendend weißen Feen der Rheinsagen

Rameau pflegte oft lachend zu behaupten Muntzel sei
ein klerikaler Heide aber er hatte sür die Anschauungen
des jungen Mannes eine ganz seltsame Nachsicht die Tal
vanne zur Verzweiflung brachte Wenn über einen reli
giösen Gegenstand lebhafte Kontroversen entstanden und
Munyel mit Rameau nicht einig war diskutirte der Arzt
mit we cherer Stimme denn sonst milderte er seine Worte
brach er seinen Argumenten die raueste Spitze ab als ob
er befürchte den Freund zu kränken

Vergeblich wendete dann Talvanne ein Du diskutirst
ja gar nicht mit ihm Du flehst ihn an Du schleppst Dich
zu seinen Füßen hin weshalb schonst Du ihn so sehr
Er ist ja nicht mehr krank

Rameau blieb taub gegen solche Ermahnungen und der
Gehirnipezialist griff nun seinerseits die Thesen Muntzel S
auf und setzte an Stelle der träumerischen Beweisführung
des Deutschen seine aggressive Logik Das brachte Ra
meau sofort wieder in sein eigentliches Fahrwasser Tal
vanne wurde von ihm wie ein Elender behandelt und mußte
die Früchte des Kampfes bezahlen Die mächtige Stimme
des Arztes dröhnte während er heftige und vernichtende
Sätze in die Welt hinausschleuderte Es bedürfte des
milden und ernsten Organs Franz Muntzel s um Rameau
zu beruhigen der dann zumeist unzufrieden mit sich selbst
war weil er sich hatte hinreißen lassen und fürchtete seineu
neugewonnenen Freund dadurch verletzt zu haben DaS
ist Alles die Schuld jenes Thoren Talvanne pflegte er
dann wohl entschuldigend zu sagen

Meine Schuld Ich habe ja nur wiederholt waS
Muntzel sagte behauptete Talvanne dann heuchlerisch

Nicht übel Deine Behauptung doch Du langweilst
uns ein Glas Bier Franz und dann spiele uns eine
der Phantasien von Mendelssohn

Der Abend verlief friedlich der Deutsche spielte die
Blicke himmelwärts gerichtet jene Melodien welche er in
der Kmdheit eingesogen es war als lebe unklarem
Erinnern das Bild irgend einer blonden MM die er im
Heimathslande zurückgelassen in seiner Seele



euen Regiments geht über sie einfach zur Tagesordnung
über enthält daher eine stillschweigende aber darum nicht
minder deutliche Zurückweisung derselben Die Thron
rede sei im Uebrigen durchdrungen von dem Geiste einer
guten populären Politik Auch die Kreuzztg erklärt
sich sehr befriedigt weil man sagen könne daß die For
derungeu der Konservativen bei der Steuerreform Berück
sichtigung gefunden hätten Sie hofft indessen auch auf
die Eeneueruna des Versuchs einer Besteuerung der
Renten des mobilen Besitz s Mit großer Befriedigung
nimmt sie auch von den Absichten Kenntniß die Bezüge
der Geistlichen zu verbessern Sie bemerkt darüber

Der bei der betreffenden Stelle der Thronrede vernommene
Beikall spricht am besten imsür daß die Volksvertretung gleich

er Smatsregierung wie dies ausdrück ich b tont wird sich
nunmehr davon überzeugt hat daß die im vorigen Eist aus
geworfene Summe weitaus nicht dem vorhandenen Bedürfniß
entsprach Mögen unsere Freunde gleich uns neue Hoffnung
und neue Kraft zum Ausharren gewinnen auch andere Wünsche
unserer evangelischen Kirche werden so Gott will offene Ohren
offene Herzen und offene Hände endlich finden

Das konservative Deutsche Tageblatt feiert den Fürsten
Bismarck als den Mann dessen hoher Staatskunst das
deutsche Volk die neuerliche Zusicherung der friedlichen
Lage verdanke

Die Staatskunst des Fürsten Bismarck hat es im Ver
ein mit der achtunggebietend n und gewin enden Persönlichkeit
Sr Majestät des hochfel gen Kaisers Wilhelm I ermöglicht daß
wir 17 Jahre unter der glorreichen Regierung des letztge ann
ten Herrschers den Segnungen des Friedens theilhaftig bleiben
durkten die Staatskunst dieses selben Fü sten Bismarck Hai es
zu Wege gebracht daß der zweimalige Thi onwechsel im Reiche
und in Pieußen zur Erscheiuuz tieten konnte ohne daß auch
nur die geringste Minderung des Ansehens von Kaiser und
Reich sich bemerkbar machen sollte

Uebereinst mmend geht aus diesen Betrachtungen der
Gesammteu druck hervor daß die Kundgebung des Königs
als überaus befriedigend zu erachten und daß eine Penode
fruchtbarer und ruhiger Arbeit für den Landtag zu er
warten ist Auch seitens der Wiener und Londoner Preß
organe erfährt die Thronrede eine äußerst beifällige Be
sprechung Aus den anderen europäischen Metropolen
liegen noch keine Nachrichten über den Eindruck dieser
Staatskundgebung vor insbesondere nicht aus Paris Man
dürste sich auch wohl schwerlich irren wenn man es iür
ausgemacht erachtet daß d e sranzösiiche Pnsse überhaupt
von der preußischen Thronrede möglichst wenig und ober
flächlich Notiz nehmen wird Für eine Staatsauffassung
wie sie die preußische Thronrede vertritt haben m Frank
reich weder Regierende noch Regierte Sinn

Die Wiener Morgenblätter betonen ausnahmslos den
friedlichen Charakter der preußischen Thronrede Das

Fremdenblatt sagt Kaiser Wlhelm sei ein Friedensfürst
wie seine unvergessenen Vorfahren er freue sich wie diese
sein Vaterland in innerer Konsvlivirung und wirthschaft
lichem Gedeihen fortschreiten zu sehen Klar und unzwei
deutig beweise dies die Thronrede Dieses Vertrauen in
die Zukunft wrde sich allen Völkern Europa s mittheilen

Die Presse meint die Thronrede werde durch ihre
ruhige und friedenszuversichüiche Sprache überall einen
angenehmen Eindruck machen in der bi sonderen Betonung
der Hoffnung auf die E Haltung des Friedens bekunde
sich die segensvolle Wirkung des Bündnisses der europäi
schen Centralinächte welches Intriguen unichädlich mache
die ganze Politik vereinfache ei e Basis des Vertrauens
im internationalen Verkehr schaffe und Handel uvd In
dustrie sich entwickeln lasse Die Neue freie P esse

Er mußte gewiß irgend eineLiebesbeziehung in Deutsch
land haben welcher er treu bleiben wollte denn Rameau
entdeckte niemals irgend eine Tändelei bei ihm zu welcher
er sich hergegeben hätte Er redete nicht gerne von seinen
Familienvei Hältnissen und niemals gelang es auch nur
ein Wort über seine Herzensbeziehungin von ihm zu ver
nehmen Alljährlich begab er sich im Monate Juli auf
einig Wochen nach Stuttgart wo sein Vater Musikpro
fessor und Erfinder eines neuen Notenschlüssels war trau
rig und abgemagert kehrte er zurück so daß man hätte
meinen sollen er habe m einem dürftigen Heim gehungert
in welchem die Mahlzeiten zu frugal waren sür die An
zahl der Teilnehmer Er arbeitete dann gewaltsam aber
ohne Leidenschaft ohne Freude an dem Schaffen nur mit
unwandelbarer Regelmäßigkeit Als Schüler Flandiin s
bewahrte er eine gewisse Tocktnheit m seinen Werken
Welche die Düsseldorf Schule verrieth aber er verstand
es ein Bild harmonisch zu kniwerfen und es mit Pracht
zu malen m Porti ätiren war er Meister und fing an
sich viel Geld damit zu verdienen trotzdem änderte er
seine Lebensgewohnheiten nicht behielt seine bescheidene
Wohnung in der Rue de la Harpe und wenn er in der
Nähe des Lnxembourg sich ein großes Atelier gemiethet
hatte so war dies nur geschehen um sich nicht in den
Augen seiner Kunden herabzus tzen ließ er sich aber noch
so theuer zahlen so hatte es dock noch immer den Anschein
als ob er nicht um einen Heller mehr in der Tasche habe
wie fiüher Er versagte sich alle Freuden und lebte mit
der herben Regelmäßigkeit einer alten Jungfrau

Rameau behauptete immer es müsse in dem Dasein seines
jungen Freundes irgend eine geheimnißvolle Lücke bestehen
durch welche all sein G ld verschwinde

Was Dir nicht einfällt er ist ganz einfach geizig
wendete Talvanne ein Das vermeintliche Loch hat einen
festen Boden und ist eine solide Sparbüchse

Es bedürfte sechs voller Ja re um das Geheimniß zu
entdecken Eines Tages las Rameau einen wissenscha t
lichen Artikel in einer deutschen Zeitung als ihm plötzlich
der Name Muntzel in s Auge fiel derselbe stand im Ge
richtssaalberichte Otto Muntzel Pi ofcssor der Musik
war angeklagt worden die Notenschlüssel E findung der
Gebrüder Pfeiffer als die seine ausgegeben zu haben und

bemerkt der Hinweis auf die auswärtigen Beziehungen
sei ganz geeignet die vorhandenen Friedenshoffnungen
mächtig zu stärken die Thronrede s i vom Nimbus deut
scher Friedenspolitik umwoben Das Wiener Extra
blatt konstatirt die Thronrede enthalte die eminenteste
an ganz Europa gerichtete Friedensbotschaft Die Politik
welche die Grundlage der Fiudensliga bilde habe sich
zum Heile der Völker Europas bewährt Die Deutsche
Zeitung hebt hervor der Ausdruck von des Kaisers Ver
trauen in die Erhaltung des Friedens erfülle unseren seit
Jahren bangenden Welttheil mit der die Sorgen lösenden
Zuversicht daß in der noch vor wenigen Monaten bedroh
lichen allgemeinen Weltlage eine Wendung zum Besseren
eingetreten sei

Auch die meisten englischen Blätter besprechen die Thron
rede Kaiser Wilhelms und drücken hohe Befriedigung über
die Friedensworte des Kaisers aus

Politische zkachrichte
Das Herrenhaus nahm gestern zunächst die Mit

theilung über die Veränderungen in dem Personalbestande
des Hauses entgegen Zu Qaästoren ernannte der Prä
sident die Herren O hlschläger und Bornes Sodann
ertheilte das Haus dem Präsidenten die Ermächtigung
Sr Majestät dem Kaiser und Könige zu seinem Geburts
tage die Glückwünsche des Hauses auszusprechen Der
Gesetzentwurf betr die allgemeine Landesverwaltung und
die Zuständigkeit der Verwaltungs und Verwaltungsge
richts Behörden in der Provinz Posen wurde einer Com
Mission von 15 Mitgliedern der Gesetzentwurf betr die
Erleichterung von Grundstücksveräußerungen in der Pro
vinz Hannover der um 5 Mitglieder der Justizcommission
zu ve stärkenden Agrarcommiision überwiesen Nächste
Sitzung Unbestimmt Schluß 12 Uhr

Die Köln Ztg, und die für off z ös informirt
geltende Pol Korr hatten sich bekanntlich bemüht einen
Zusammenhang zwischen den Fällen G ffcken u d Morier
nachzuweisen Unter anderem wurde auch von den beiden
genannten Organen behauptet rm Laufe der Untersuchung
Wider G heimrath Dr G ffcken fei festgestellt worden daß
Sir Robert Morier zu denen gehört habe die mit G ffcken
über die Veröffentlichung des Tagebuches Kaiser Frud
richs korreipondirt und ihn zu der Publikation ermuntert
dätt N In Bezug auf diese Angaben bemerkt heu e der
Hamb Korr ein oft als impirirt erscheinendes Blatt

das Folaende
Im Morgenblatt des Hamb Corre P vom letzten Sonn

abend haben wir van einem Berliner Briefe der offiziösen
Wiener Polil Corresp NoiU genommen in w lche von
dem Ergebnisse der Vo mue suchung in dem Proceß G ffcken
die Rede w ,r Wir baden bei dr m Abdruck dieier Mitiheil
ungen einstweilen uns jeder Benitrkung enthalten weil wir es
ür angezeig hielten Erkundigungen an zuständi er Stelle über

d n Stand der Angelegenheit einzuziehen Heute sind wir in
der Lage mmheilen zu können da von auio iratlver Seite
die Mitteilung der Polit Cocrew als abwlut unwahr be
zeichnet wird die Borunteisuchung habe engeben daß Geh
Raih Dr G ffcken mit vielen Per önlichkeiten m regem Briei
verkehr geslanoen hätte welche ihn dazu zu bestimm u wußien
das Tagebuch zu veröffenilichen Das Gegentheil ist wahr
denn die U teisuchu g hat ergeben daß kein einziger Mensch
von der Absicht Geffckens Ausmae aus dem politnchen Tage
buch zu publizieen Kenntnis hatte ja daß Niemand überhaupt
wußie daß Gtffck n im Besitz dieser A schge war Daiaus
ergebt sich daß d e Behanpiung Sir Robert Warier babe
zu jenen Persvnen gehöri ebenfalls unwahr ist Die Unter

das Gericht hatte Muntzel verurtheilt zehntausend Maik
Schadener atz zu zahlen überdies mußte er in sechs gro
ßen Z itungen welche die G brüder Pfeiffer wählen konn
ten den Sachverhalt veröffentlichen

Seit zwei Tagen hatie Franz sich nicht bei Rameau
bl cken lassen und dieser vergeblich an der verschlossenen
Thür des Malers gepocht Beunruhigt eilte der Arzt
von der Wohnung in das Atelier ohne zu pochen trat
er in dasselbe ein und fand Muntzel mit weit geöffneten
Augen in Träume versunken auf dem Sopda liegen auf
der Staffele f h man ein angefangenes Bild an welchem
fcbon lange Z it hindurch kein Pinfelstrich geschehen war
der Pinsel war eingetrocknet und verschrumpst

Der junge Mann regle sich nicht beim Eintritt des
Arztes er wendete nur das Haupt und ein mattes
Lächeln umspielte seine Lippen Ohne ein Wort zu sprechen
trat Rameau hinzu zog das Zitungsblatt aus der Tasche
und hielt es Muntz l vor die Augen Dieser las einige
Z ilen erblaßte stieß einen Schrei aus richtete sich
auf und sank weinend in die Arme seines Freundes

Das also war die Ursache seiner geheimen Trauer dort
hin wanderte das Geld welches der Maler verdiente und
erspm te seit zehn Jahren kam der von den Gebrüdern
Pseisf r gegen den allen Muntzel angestrebte Prozeß vor
olle I stanzen und verschlang die Einkünfte der armen
Familie man aß das ganze Jahr über Kartoffel Kohl
und Speck im Haufe des Musikprofessors sah man nie
ein Stück F eisch oder Braten denn man versagte sich
Alles nur um die Auslagen des Prozesses decken zu können

Der alte Mann war aber vertrauensselig gewesen er
sagte seiner Frau und seinen Kindern dap wenn er nur
erst den Sieg davongetragen seme Methode ihm Berühmt
heit und Vermögen sichern werde in der freien Zeit
welche ihm zwiichen einer Musikstunde und der anderen btieb
eilie er zu seinem Advokaien und brachte demselben seine
auf Notenpapier geschriebenen Notizen

Der definitive unabänderliche Verlust des Prozesses
war ein vernichtender Schlag sür die Familie um die
zehntausend Mark bezahlen zu können mußte man das
armielige Mobiliar mußte man das Klavier und die No
ten verkaufen der Ruin feiner Familie hatte Franz un

I ter zwei Tagen vollständig niedergebeugt er besaß fünf

suchung hat garnichtS über eine Korrespondenz zwische Wö
rter und Geffcken festgestellt oder auch nnr festzustellen ge
sucht

In einem ausführlichen interessanten Briefe an das
Berl Tagebl aus Zanzibar wird konstatirt daß Deutsche

Franzosen Engländer Geistliche Weltliche Offiziere Be
amten und Kaufleute Weiße Schwarze Araber kurz Alle
darüber einig sind daß die bedauerlichen Verhältnisse i
Zanzibar dem Gebahren der deutsch ostafrikanischen Gesell
schaft in erster Linie zur Last fallen Unkenntniß Rück
sichtslosigkeit häufige bestialische Behandlung der Einge
borenen mußten Ausbruch hervorrufen Das jetzige deutsche
Schutzgebiet mit Einschluß der deutschen Interessensphäre
könne als Kolonisirungsgebiet nicht betrachtet werden eine
Akklimatistrung des Europäers erscheine ausgeschlossen
Deuischland brauche sich nicht nach einem Tonking z
sehnen Etwas Anderes ist es wenn man sich dazu ent
schließen würde die sämmtlichen vorliegenden Inseln ein
zuverleiben

Paris Deputirtenkammer Baudry d Asson rich
tete an die Regierung eineAnsrage wegen der neuerlichen
Unruhen bei den Wahlversammlungen Der Ministerprä
sident Floquet erwiderte wenn die Monarchie früher daS
Versammlungsrecht gestattet hätte so wäre daS Land
besser im Stande dasselbe mit Ruhe zu handhaben Die
Regierung könne den Unordnungen nur in den von dem
Gesetze bestimmten Fällen steuern Damit ist der Zwi
schensall g schloffen Die Kammer nahm alsdann das
Rekrutirungsgesetz wieder auf und nahm mehrere Artikel
desselben an Nächste Sitzung Donnerstag Die Ein
kommensteuer Commission verwarf sn bloo den Gesetzent
wurf des F nanzministers

Die französische Regierung übersandte dem Gouverneur
von Obokh Verhaltungsmaßregeln nach welchen derselbe
ermächtigt wird keinerlei bewaffnete Hauken landen z
lassen Ein H us in Marseille im Stadtviertel Bekle
mm welches von Italienern bewohnt wurde ist heute
Nacht eingestürzt Sieben Personen haben ihr Leben ein
gebüßt neun sind verwundet

Telegraphische Nachrichten
Rom 15 Januar Nach einer Meldung der Agenzra

Ste ani aus Suakin setzte die russische Mission unter Führung
Atschmows beute die Reise nach Obokh fort dieselbe wurde
au allen Stationen von den franzosilchen Konsuln offiziell be
giiißr

Schlost Loo 15 Januar Nach offizieller Meldung hat
der König eine ruhige Nacht gehabt und befindet sich den Um
ständen nach ziemlich gut

Schlost Loo 15 Januar Nachm Der König brachte heute
einige Zeit außerhalb des Bettes zu und erledigte ewige
A bei en

Luzern 15 Januar Ter frühere Bundesrath und Bundes
prasiaent Kneuset ist gestorben

London 5 Januar Es verlautet daß nach den bis jetzt
geinffene Vermgungen das englische Parlament am 2
Februar er zusammentreten wird

Petersburg 15 Telegramm der Nordischen Telegraphen
Ageiilur Bei der vorgestern veröffentlichten Umwandlung der
2l im emopäncten Rußland btsteh nden Schützenbataillone
und einiger Res rve Jnfanierie Bataillone in Regimenter zu
zwei Bataillonen bandelt es sich n cht um eine neue Maß
nahme sondern viel ehr um eine solche die bereits im Laufe
dreier Jahre allniählig zur Ausführung gelangt ist Der
Erlaß der b züaiicken kaiserlichen Ordre bezweckt die Eintrag
ung des Ekatbestandes der genannten Truppei lheile in das
R ichsbustget

Riga 15 Januar Die Passage bei Donmsntts ist durch
E s v rsairrt die Schiffahrt ist in Folge dessen unterbrochen

hundert Francs in seiner Schublade welche ihm sein Far
benhündler vorgestrickt aber auch nicht eine Studie eine
Entwurf den er halte zu G ld machen können Längst
fchon hatte er sofort Alles verkauft was er geschaffen
natürlich auch zu niederem Preise denn die Kunsthändler
witterten daß er Geld brauche Was sollte er nun thun
Er konnte seine Mutter und die kleinen Geschwister nicht
auf der Straße den Vater nicht im Gefängnisse lasten
der Ehrenmann würde daran gestorben fein Hilfe mußte
er also bringen und seit achtundvierzig Siunöen lag er
auf dem Sopha und überlegte nach allen Seiten hin ohne
eine Lösung des Pioblems zu finden

Rameau legte seine große Hand auf Franzens Schulter
und indem er ernsthaft seinen mächtigen Kopf schüttelte
sprach er

Das also ist die Ursache aller Entbehrungen welche
Du Dir auferlegst Quäle Dich nicht weiter mein Sohn
wir werden die erforderliche Summe finden Ich habe
zu Hause drei oder viertausend Francs liegen für tmlche
ich keine Verwendung weiß und das Uebrige werde ich
schon herbeischaffen

Talvanne war es der den Rest hinzulegte es verdroß
ihn daß er sich in Bezug auf den Württemberger getäuscht
und so lieh er denn verdrießlich seinem Freunde Rameau
zehntausend Frarcs

Wenn er auch nicht das häßliche Laster des Geizes
besitzt so hat er doch jenes der Undankbarkeit versicherte
Talvanne Sieh Dir nur seine Hirnschale an ein wahres
Modell Wenn man einen solchen Kopf studirt hat dann
würde ein kluger Mann dem Träger desselben seine Thür
verschlilßen anstatt ihm sein Herz zu öffnen

Du langweilst mich j tzt schon nachgerade mit Dei
ner ewigen Schädellehre warf Rameau unwirsch ein Weil
Du jede individuelle Zusammensetzung auf eine spezifische
Type zurückführst schweifst Du vollständig von dem rich
tigen Wege ob und wirst schließlich ebenso verrückt wie
Deine Kranken

Talvanne aber blieb halsstarrig
Schon gut wir werden sehen die Zukunft wird

Dich über jenen Jungen aufklären
Fortsetzung folgt



Tages Neuigkeiten
Der Kaiser arbeitete gestern Morgens zunächst län

gere Zeit allein und nahm sodann den Bortrag des
ChekS des Militärkabinets entgegen Nachdem sodann
noch der Botschafter in Wien Pcmz Reuß vom Monarchen
empfangen worden war erfolgte um halb zwei Uhr
NlchmittagS vom Lehrter Bahnhofe die Abreise nach
Bäckeburg zur Theilnahme an den in dortiger Umgegend
am Mittwoch und Donnerstag stattfindenden fürstlichen
Hosjagden

A S dem Reichstage Eine große Sitzung ward für
den Dienstag erwaitet und wie immer bei wichen Gelegen
heiten war der Andrang zum Reichstag ein ganz ungeheuer
licher Tausende von Einlaßkarten waren erbeten woiden
lange vor 9 Uhr Morgens schon drängten sich am Ausgabe
schalrer derselben die Menfch n um zumeist mit leeren Händen
wieder umzukehren und von 12 Uhr ad schaarten sich trotz der
bitleren Kälte dichte Massen in der Leipzigerstraße Sämmt
liche Tribünen und Logen auch die d s Hoies und der Diplo
m ten waren überfüllt und eingekeilt in drangvoll fürchter
licher Eage saßen und sta den mit gespitztem Bleistift die
Journalisten die Einzigen denen der Tag mehr saure Arbeit
als Genuß drahte Die Erwartungen aller Änderen wurden
in reia stem Maße erfüllt denn w nn auch die Sitzung an sich
wenig UeberrafchendeS und Auslegendes bo die Hauptsache
War doch der Reichskan ler kam und sprach und er sprach
von 2 bis 5 Uhr sog ir nicht weniger als acht Mal Rüüiger
als seit langer Zeit war sem Auftreten die Gesichtsfarbe
gesund und leicht geb äumt straff saß ihm die nur mit dem
Eisernen Kreuze geichmückre Uniform und weit weniger wie
sonst machte sich bei ihm die bekannte nervöse Unruhe gellend
Als das Zuschauerpublikum gewahrte wie sich Fälst Bismarck
durch Händt schütteln von dem Präsidenten v Levetzow und
einer größeren Anzahl von Mitgliedern des Bundesraths und
des Hauses verabschiedete beiab es sich in sehr großer Zahl
möglichst schnell au den Hof au den großen Fluc und den
Raum vor dem Hause um Zeuge der Abwhrt des Kanzlers
zu sein und demelben eine ge adezu stürmisch Ovation darzu
bringen auf welche Fürst Bismarck immer wieder freundlichst
dankte

Das Abschiedsgesuch des Generals der Infanterie
von Boehn komma idirenden Gmerals d s 6 Armeekorps
ist genehmigt uns General von Lcwinski mit der Führung des
L Arm eko ps beauttragt worden General v Lewinski stand
seit der Ernennung des Gen rals v Hilaeis zum kommandi
renden G neral des 5 Armeekorps u lu suito der Armee Seit
Kur em war derselbe Präses der Commission für das neue
Reglement der Feldar illerie Lewin ki ist zwar Ar illerist
hat aber einen vortrefflichen Ritt als Generalflabsoffizier in
welcher Stellung er l87i 71 Verwendung fand

Der erste Hauptgewinn der königlich preußischen
Lotterie mit 600 000 Mark ist gestern gleich am ersten
Z ehungstage herausgekommen und zwar auf die Nr
25250 Ein Viertel davon fi l in die Kollekte des Herin
R Schumacher in Berlin der dasselbe nach außerhalb
verkaust hat

Ein Komitee an dessen Spitze die Herren Herzog von Ra
tibor und General Freiherr v Wrangel fletu n fordert im Hin
blick auf den herannahenden Sterbetag Kaiser Wilhelms I
dazu auf mögliche jeden soldatrn der Armee in den Besitz
eines Andenkens an diesen Tag zu setzen um hierdu ch
g eich eiiig zu zeigen wie s kr Armee und Volk in unserem
Valeilande Eins sind Das Änderten soll in einer authenti
schen vom hochseligen Kaiser selbst reoisirten und eigänzien
Militälbiographie des hohen Herrn bestehen sowie mit einem
guten pho og ap jischen Portrait des B rewigien ausgestellt
seiy Es sollen Ztitungslisten kür dielen panioti chen Zweck
e öffnet und dieselben mir den Namen aller Zeichnenden dem
Kaiser am 22 März eingereich i werden

Brandschaden Aus Neumünster wird gemeldet
Montag Abend um 9 Uhr ist die Tuchfabrik von Th
Meßtoiff welche 80 Arbeiter beschäftigte total niederge
brannt Glücklicherweise ist Niemand verunglückt

Todesurtheil Das Schwurgericht in Hirschberg
verurtheilte die Fabrikarbeiter Krebs ichcn Eheleute aus
Ruhbank zum Tose Die Frau hatte ihr 16 Wochen altes
Töchterchen unter unsäglichen Qualen verhungern lassen
während der Mann sie zu diesem Verbrechen angestiftet
hatte

Der kaiserliche Generalkonsul in Zanzi
bar Michahelles ist wie die N N meloen von
feinem Posten abberufen worden Ueber seinen Nachsolger
verlautet noch nichts Bestimmtes

Eine sensationelle Nachricht wird dem B
Tgbl übermittelt Darnach ist dem P tit Journal

in Paris eine Depesche aus Tunis mit der Meldung zu
gegangen daß daselbst neben anderen Verbrechern auch
Jack der Aufschlitzer dingfest gemacht worden

sei Selbstverständlich geben wir die Nachricht des Pariser
Blattes ohne zede Gewähr

In Berliner höheren Gesellschaftskreisen
wird wie eine Korrespondenz mittheilt davon gesprochen
daß in der obersten Leitung eines großen königlichen
Knnstinstltuts im Laufe dieses I ihres eine Personaloer
änderung zu erwarten fei und eine dem frühern Minister
v Puttkamer nahe stehende Persönlichkeit an die Spitze
dieses Instituts treten dürste

Verhaftung In Straßburg ist ein französischer
Ingenieur und Reserve O fii er Namens Dreyfus ver
haftet worden der ohne Paß nach Elsaß kam Man
fand bei ihm militärische Nöthen mid Pläne der Straß
barger Festungswerke weshalb er unter Anklage wegen
Hochverraths gestellt wurde

Für Boulangers Ehescheidung ist Termin
auf nächsten Dienstag anberaumt Boalanger klagt auf
böswilliges Verlassen der Frau Boulanger die nichts
von der Scheidung wissen will Sie erklärte die Be
hauptung sie willige in die Scheidung fei fo wenig wahr
daß sie wenn der General ihr den Arm bieten würde
sie mit ihm nach Hause zurückkehren wolle Verlegen ant
wortet Boulanq r darauf daß seine Frau als er im
Duell von Floqaet verwundet war ihn nicht gepflegt
hätte Frau Boulanger macht dagegen geltend sie sei
gekommen habe aber ihren Platz besetzt gefunden Als
Grund für ihre Weigerung in die Scheisung zu willigen
giebt Madame Boulanger an sie wolle ihrem Manne die
Möglichkeit eines eigenen H ims für seine alten Tage
lassen

Stewart oder Stuart Aus London wird uns geschrieben Anläßlich der jüngst an die er Slelle besprochenen
Ausstellung von Stuart Religuien taucht wied rum die Fraae
über die richtige Schreibweise des Namens auf Vielleich ist
es nicht all eme n bek not daß b s zur Z it Maria Aiuart S
der Name steis Stewart buchst ibirt wu de Der Name ist
nämlich von dem Posten eines High Siew,ird von Schottland
genommen Die unglückliche Königin aber halte am französi
schen Hme die Gewolinheit a ootirt Stewirt zu franwsiren
und ichueb deshalb Stuart Ein Jahrhundert später nali der
Revolu ion des J Hres 1638 hatten die N ichkommen des schotti
schen Königskanns so lange in Frankreich gelebt daß sie sämmt
lich die iranzö iiche Schreibweise annahmen welche denn auch
seitdem üblich geworden ist

E n schwerer Unglücksf ll die durch F hriäisigkeit
eines Apothekers herbeigeführte Vezgi tung eines Kind s ist
aus Pankow zu melden T as drnjäkri e Töchteichen d s
dortiaen Gärtnereibesitzels Neubauer war vor eiingen Tagen
leicht ertrinkt und der doriige Arzt welcher den Fall als gar
nicht erh blich bezeichnete verordnete ein leichtes Mittel Das
Rezept wa de in die Pankower Äpoiheke g ragen dort zu
sammengestellt und der kleinen Patientin in Pulverform verab
reicht Statt der erwnteten Linderung stellten sich a er bei
dem kranken Kinde alsbald bede kl che Symptome der Lersch ech
terung ei kalter Schweiß und nervöe Kramp erscheinungen
beunruhigten die erichreckten Eltern und der schleunig hinzu
gezogene Arzt mnßie nach allen vorliegenden Änze chen eine
Be gifiuna konstatiren Leider besiätigte sich diele von ihm ge
stellte Tiagiose vollkommen da der unglückselige Rezeptor
welcher di se verban nißvolle Verw chselung verschuldet er
ha te sich b m Rezeptiren vergriffen und eine starke Dosis
Morph um statt eines andern Medicaments hinzugeiellt
s ines Jrrihnms wenn nun auch leider zu spät inne geworden
und voller Verzweiflung selbst,m den Eltern eilte um densel
ben von feinem fuichiba en Mißgriff zu berichten und das
Weite geben der Pulver zu inhibilen Alle icnort ärztlicher
seits angewandten Gegenmittel erwiesen sich leider als frucht
los denn die kleine Paiiennn war wenige Stunden darauf eine
Leiche Der Provisor wtlchem das Malheur pa sirt ist wird
von der Sache um so ichveier genossen als derselbe abgesehen
von der Verzweiflung die er übei seine unvorsichtige That
empfindet auch snner Bestrafung wegen fahrlässiger Tödtung
enigegen zu sehen hat da der Fall selbstverständlich zur Kenni
n ß der Behörde gelangt ist und sofort die Untersuchung ein
geleitet wurde

Handels Siachrtchten
Berlin 15 Januar Die Börse eröffnete heute in ver

hälinißmäßig f st r Haltung zu gegen gtstern wenig veiänderten
Kursen Später hervortretende Realisationsbestlednngen ühr
ten zu einer geringen Äb chwächang und ebenfalls geringen
Kiirsermäß gungen Deutiche und fremde Anlagepapiere m
Wesenilichen behauptet Russen wieder etwas lrbhafier Ban

ken zeigten eine unentschiedene Tendenz österreichische Kredit
abgeschwächt und mäßig belebt Inländische Eisenbahnen
schwächec und lustloser ähnlich A Islandsbahnen Regeres
Leben herrschte b i mäßigen Kursn rchlässen auf dem Industrie
und Montanmarkte Gegen den Schluß befestigte sich die Ten
denz wieder etwa ohne indeß dem Geschäft größere Regsam
keit verleihen zu können

Man nodrte Kredit 169,60 Berliner Handelsgesellschaft 181,50 Fran
zosen 108,75 Lombarden 43 7b Türtische Tabat 95,9 BoHuarer Guß
130,0 Dortin der 101 0 Laurahütte 14 10 Darmstädter 176,10 Deutsche
Bank 177,25 Disk Komniandit 2 54,75 Russische Ban 53,75 Lübeck Biiche
ner 177,00 Mainzer 1 3,i0 Marienbnrger 88,00 Mecklenburger 15 ,25
Ostpreußen 117,05 Dnxer 187,35 Elbethal 88,25 Galizier 87,85 Mii el
meer 122,25 Große russ Bahnen Gotthardbahn l 7,00 Rum nier
106, 0 Italiener 96,35 Oesterr Golüre te 9 t, 5 do Pavierrente 7 ,10
do Silberrente do 1360er Loose 120,10 Russen alte 99,70 do 18 0er
87,75 da 1884er 101,70 4proz ungar Gvtdreme 85,60 Egypkr
Russische Noten 216 0 do Orisin 1l 6 20 do Or ent lll 64,7 Serbische
Rein 83,2 N ue Serben N itionatbank Dresd ner Baut

Mi tel eutsche Intern Bank Privaldiskont 2 vT
Berlin l5 Jannar Produktenbericht Weizen matt

Roggen u Hafer unverändert Küböl gedrückt Spiritus anziehend
W izen toko 80 198 bei per Febr Mä z 195 191,50 bez perApril at 199 198,25 199 bez per Mai Juni 193 19 ,75 199,5

bez Ao en lo o 47 16 bez per April ai 155 155,50 bez ver
ai Juni 155,50 156 b z Merste lo o 18 197 bez Mais loco

30 142 bez Haie lois 13 i 163 bez Preuß Mittel 138 140
bez guter 141 45 feiner 148 151 bez Po nn mittet 138 140 bez
g ier ti 14 bez feiner 150 1 i bez R Ascher bez PerApril Mai 1 8,75 13 ,50 bez, per Mai Juni 139 bz Erbsen Koch
waare 165 00 bez Futterwaare 133 145 bez Weizeumetil Nr
ii 2, ,75 K,75 bez Nr 0 23,75 1,7 bez Roag nmedl Nr 0
25 2 95 bez Nr 0 l 21 5 0 5 bez per dies n Nonat und per Januar
Februar 21,45 21,50b er April Mai 21,85 21 90 bez Äudcl
lote ohne Fax per diesen M nat 60,8 bez per April Nai 59,1 bez
Si l tas mit 5 i M Konsümsteuer wkc ohne FaK 52,8 2,7 bez per
April Mai 53,5 bez per Mai Juni 4 bez mti 70 K nsumsteuer loca
oon ar 3Z,g 3 ,4 33 bez p Apri ü ai 33,9 34,2 3t 1 bez Per
Mai Juni 34,1 34,5 34,4 b z Kartoffelmehl toko 26,40 Wz
Kartoffelstärke trocken loko 26,0 bz

Preist verstehen sich sosern nichi anders argegeben kalS bezahlt

Magdebur 15 Jan ar Zuckerbericht Kor zuckerexcl ,von 92 pCt
18,15 bez 8 excl R ndement 17,20 bez Nachproaukte excl 75 Reudement
14,50 bez Stimmung Flau stein Br idrafstu de
bez fein o 28,50 bez gem Raffinade II mit Faß 28,25 bez GemMeiis I mit Faß 26,75 bez Stimmung Siill R hzuck r l Produkt
Transits f a B Hamburg per Januar 13 6 i bez per Februar 13,70 bez
per l ärz 13,775 bez 13,8 B per März Mai 13,90 Brf Stimmung
Rnhig uet g

Stettin 15 Januar Weizenstill loco nach alter Usance 185 18S
bez ko per April Mai nach alter Usa ce 19Z,50 bez p r Juni,Juli n ch
alier Usance 1 5 00 bez Roggen matt i co nach alter llsa ce i42
141 l ei per April Mai nach alter Usance 1 2,50 be per Juni Juli nach
alter Usance 1 4,0 be, Pomm Hufer loco 132 1 8 z RübSl
höher loco per April Mai 9,50 bez Spiritus fest irco shne
Fav versteuert mit Mr Konsumsteuer 2,20 bez d f70 M Z 3 ,80 b z
per April Mai 7 M 33 7 i de per August Sept mber 70 M 35,80
be Petroleum loco per Januar ezKöln 1 Januar 5 etr eide markt Weizen hiesiger loco 21,00
bez neuer 18,75 bez fremder loco 22,00 bez per März 20,50 bez ver
Mai 20,75 bez Roggen hiesiger loco 6/0 bez fremder loco
17,00 b z per März 5,55 bez per ü ai 15,65 bez Hafer iestger
1i,50 b z fremd 15,50 bez Rübö pr 50 Kg loco 63,50 bsz
per Min 6 2 b z per Okteber 54,6li bez

Brestau 15 I uuar Spiritus per 101 Ltr 100 pCt excl 50 M
Verbr uch abgäbe per Jmuar 50,80 bez p r April Mai 51,W bez do

Mk Verbr A igabe per I m ar 31,20 bez per April Mai 3,10
Roggen ver I uuar i 4 0 bez per April Mai 157,00 bez per Mai
Juni 15g,00 bez Rllböl loco Per Jauua 61,00 bez per Ajiril Mai
60 0be Mk umsaii os Wet er schön

Pose 1 Januar Spiritus loco rhue Faß 0 proz 51,60 bez do 70
proz 3i w do 0 pr z und darüber 31,80 ez per Januar 50 proz
51,60 ez 70e 31,8 bez Tendeiu l öber Weiter schön

Hamburil 15 Januar Vorm Kaffee Go d average Santos per Januar
78j pr Mäiz 79j pr Mai 8 5 ter Sept mber 80Z Ruh g

TageskalezZder
Königliche Niilversitäts Bibttother Montag Dienstag Donnerstag und Frei

tag ueöffnet von is Uhr T it woch und sonuaiieuz geöffliet von
9 l is 12 Uhr Ni tim ttag von 2 t is 2 llyr Bücher werden iu den
teideu letzten Dienststnndl n täglich abgenommeu resp ausgege en

König Klintt für Zahn und MunSkranke in der ulten Residenz täglich
8 Mir unentgeltliche Behandlung

Verc n Inngcrer uchWnSier Ab 8z Versamm im Pfälzer Schießgraben
Meiiworicnvcrl iimnlu, Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsjtr 5
crnilhotogiichcr e tral rrein M Suchjen uns Thüringen Abends 3Bev

Uinmlung in Kohls Restaurant Kömgsslr 5
Vie icm ätcr erimnmlo g Ab 8 10 im Weißes Roß
irchenMetaniiverrtn zu St Georgein Ab zs im Pfarrhaus zu Gtaucha

Vcrdanv euttcher Hani wagS chüisen Kreisvereiu Halle a S Ab 8 Nhü
Sitzung im Cafe David 1 Treppe

Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsflunde in der städt Turnhalle
Hallis her Schachllub Ab 8 nn Co sK Dvvid
Hauiiwcrlcr BilsnngSverriu Ab 8j GeiaiigMude Im Parad es
Mänurrgeiangverein Ab 8 11 im Paradies
atlwMchcr Gesangverein Lacili ü 8 10 Uhr in W lkeS Restaurant

Lies crmsei Melodie Äb 9 llebuugsftunde im Goldenen Löwen
Hauvwcrlrrmrtstcr Lie ertasel Ab 8 11 HebungSstunde in Wille s R uran
rruzvrüdcr Stammtisch IV Ab 8 Böhmiiche Bierhalle

Theatrattscher eretn Thalia Ab 8 tu Ca ö Duvid

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen F eitag den 18 Januar Vormiitaqs

9 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsseier Herr Acchi
diakanus Pfanne

Berliner Börse
vom 15 Januar 1889
Preust und Deutsche Fonds

Dividende 1887

D Reichs Anleihe

Tonsolidirte Anleihe

Staat Anleihe 1868
50,52,53,62 4

tztaa s schiildjch
Sächsische Psand Br
Pommersche R Br

4

3V
4

3V
4

3V
4

4

4

4
4

4

4

4

3V
4

4

3

4

4

r Pr Anl v 55 3V
Braun Sv Thl L fr
Mn Mind Präm 3V
Tessouer

Hamb 50 Thlr L 3
Meininger 7 Fi L fr
Oidenb 40 Thlr L j3

seinche

ächsiW
Schleiische

Bod Eiseub
Bairis i e Anleibe
Hamb Swais Re e
Hachs Alib Lb O
Sächs Staais Anl
do Staats Reute
do Ludw Psdbr
do do do

108,90 B
10 ,5 B
108,5 B
10i,10 bG
103,4 bG
102,25 i
10 10 bS

105, 25 b

10 b105, v
10 2 B
105,20 b
10 G
0 10 G
102,75 bA
i102, G
105,70 B
94 0 i
100,70 bG

168 ,90 b
104, bG
138 B136,75 b
145, b

6,25 b
137, b

Eisenbahn Stamm ttieu
Aachen Mastricht
Alienburg Z itz
Mz Lu wigsvasen
Marienb Mlawta
Meckl F Franz

1 l 63,75 b
9 185 b
4V 113 b
1 k 7,90 b
5 152,5 b

Niederivaldbahn 2
Ostpreug Südbahn 0

S albaqu VWeimar Geraer 0
u, erra Bahn 1
Buschtiehrad Bahn 6
Dux Bod ubach 7Vi
Gal I5ar1 L B 4
Südöst Lombaro
K rsl Kiew 5
Russ SaatSb 5 /o
do Südwestb 5

Warschau Wi n 115
Gotthardbahn js

Eiienbahn PrioritätS Ttamm Attik

113,25

7 bB117, b
47 G24,60 bG
76,60 b

1 8,50 l B
187,7 b
88, bB
43,90 b

18 7 b
127,70 w
7 10 bG

195,10 b
13 90 b

Marie b Mlaw 5 /o
Olipr Südbahn5 /o
saalbahn 5 /o
Weimar Gera 5

118 0 bG
10 ,80 b
90,25 bG

Inländische isenbal, Prioritäten u
Lbligationen

Breslau Warschau 5
Dt ch Äiordd Lioyd4
Halberst Bl uteub
Ostpreü Südb hu
saalbahn
Weimar Gera
Werrab hn I Lm

do 1886

4

4

3V
4

t

4

101,70 b
10 i,25 b
05,75 P
100,50 S

Auöt jiseub Priorit Obligationen
Dax Bvd ubach

do 2 Ldo 3 LKa chau Oderberger
Goldpr

Kroupr Rusolssb
Oest Franz S d

do von 1374

8 60 G
89,5 bB

86/20 bG
10 30 bG
78,70 b
31,40 bB
8 ,75 B

Oest Fr stb v 1885
do Ergänz Neß

Oest Fra z 1 n 2 L
do Gol prior

Pilse Priese
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar N ri o ibahn
Brest Gragewoind g
Gr Russ Eisend g
Koslow Woroa gar
Kurst Cuarkow gar

do in L rt
ursI Kiew gar

Mo co Knrst gar
Btosto Rjäsan gar
Riäsun K slow ar
Rjaschk Morczaust
Südivestbahu gar
Tränst Musische g

do kleine
Warschan Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

79, Ä
79,2 G

108,20 B
102,30 B
77,50 bL
61, bA
60,90 b
102,80 bB
96,7 bÄ
83,25 G
92,20 b

75 G97 25 G
97,30 bB

88 50 b
81,50 bB
9 r
88,6 G
96 0 G
35, b
68,75 bG
69,80 b
97,40 b
82, b

103,25 B

Wechsel

Amst rdam 100 Fl 8 T 163,75 b
London 1 Lstrl 8 T 20,3 b
Paris 100 Kr 3 T 80,6 G
Wien 100 Fl 3 T 16 j,60 b

P leisburg 100 SR 3 W 21 i0 d

Warschau 100 SR 3 T 215,70 b

Ausländische zouds

Egypter garant
I tienisch Rente
O stcrr Gvlorente

vo Papi rre te
do Silberrente

3

S
4

4

4V

96,3 bG
94,25 bG
6 ,30 b
0,20 B

Rufs Go dre te 6 114, b
do Oricni Aaleihc 5 61,8 b
do Prämien 64 5 17 bGdo do 66 c 161, bÄ
do C Bod ncredii z 77,90 B
do Curl Psaadbr 63,2 b
serb Gold Pfdbr o 8 ,25 bÄ
do Reute 5 33,30 bG

Uiigar Goldr 1000 4 35,75 b
do do k 5004 3 75 G
do do 100 t 85,80 G
do Jnvest G A 5 1 0 bB
do Papierreute 5 7i ,10 G

Jndustrie AMm

Cheinuitz 2M gdeb Baubank 10
Heiurichsiall 4
Leopoldshall
staßfurter
Schäffer k Walcker
Dessauer G ges
Berlin An Halter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Friuer Nähmaschinen

Grusomverk
H ll Maschinen
Löwe k Co
Poinm Masch couv
Schw rtzkops
Zeiser M schwer
Lrollwitzer Papier
Eiienbur er Cattun
L ngensalzaer Tuchs
Kette Elbs ifffahr l0
M gdeburg Straßb l0

9

9V

3V
9V
0

12
15
12

6V
12j
18

10
4

5

uuzig
Körbis orf
B z ir
Berliner Aquarium

do Brotfabrik

6

5

3

2

13j

134, bB
1 7,50 bG
130 bB
154 b
159, bB
106,40 b
134,2 bG
100,, 0 bG

206, G
33 5 bG
30 bG2 0, B331,7 b
133,25 bG
34 10 bG
256,50 bG
166, B
97,25
31,80

230

103 0
107,
170,
70,90 bB

217, b

bB
B

Jinmobiieu es l3
Nordh Tape eiifabr i6 V9 127 0 G
Thüringer Salia 2 81,50 bG
Westfälische Union l

do St P I 153,75 b
Bank Aktien

Berliner Kassenv
do Hand lsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburg r Credit
Dariujtädt r Bank
D ssauer Credit
Leutsche Bank
Disc uto Coium
Dresdener Bank
iSrruer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Mugdeb i, a kverei
Mcining Hyp 40 /o
Miaeld Cred tbaa
Natt naib f Dschl
Norddeutsche Bank
Oep Crcdu Auualt
PeterSb Discourob

do Internat
Prenß Bodencreoit
oo Ctr d 40 a/o

Reichsb nl 4V
Sächsische Bank
Schles Banlverein
Weimarliche Bank

5

9

3

4V
4

7

9

9

10
7

0

5V
9

5

5

4V
6

3V
8V
18
12z

6

3V
6

4

6

0

124,75 W
181,25 bG
133 75 bG
03 7 b ü

2,90 b

17 bG
176 50 bG
234,40 b
155,2 bG
89,30 bG

105,50 bB
1 9 0 G
111 bö
102 bB
113,50 b
1 2 0 b
172 75 bÄ

1 1 g0 bG
119,75 bG
122,75 b
143,20 B
1 4,75 o

10 bB12 60 l 5
105,10 G

Bergwerts und Hütten Aktien
Anhaiter Kohlen
Dortm Union

do Sl O Lt L
Duxer Kohlen

do do conv
Kötn Müse

13

ikön u Laurahütte 5V 141,40 bB
Lauchhammer 5V 1 6,50 b

Rirbeck Montauw ioz 174,4 d

Sächs Gußstahl 8V 1 6,25 bG
S Th Brauni B 7 165 bG

da St Pr 5 /o 6 i66 G

Ztolb Zinthütie 1 52,75 dG
d St Pr 5 6 132,6 bG

Westeregclu 10 135,60 b

175,90 b

lvl ,20 b
S bk125, bÄ

34,90 b

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

A H D Pfandbr
th Pr ßmiidbr

Äieining Hypothbr
do Präm Psdbr

Norzd Gruudcr IZf
Pr Bod cr rzb 110
Pr Ceut t od rzb
Südd Bodencredit

4 103, G
3V 108,40 G
4 102,50 G
4 123 b4 102,50 Ä

5 113 90 Ä
5 12 bE4 102,70 B

Leipz Börse v 15 Januar
Sächs Rente v 1876 l
Alte bnrg Zeitz
Aussig Teplitz

Buschtiehrad l koa i
Altenbarg Z itz

d St Pr 5 iBnschtit hrader L
Weim Gera St Z
do St Pr 5

Allgem D Credit
Leipziger Bank
sächsische Bank
Dörstewitz Raitm
S Tyür Braunk
vo St Pr 5

Zeitzer Par u S A
Zuckerrasfiuerie Hall

Cröawitzer Papurs
Hall Straßenbahn
Mausfelder Kupfer

3

4

4

5

9

3

3

0

Z

9

5

4

0

7

7

3

9

10
6

40

94,70 G
10,, Ä101,30 G

9,90 G
181, Ä
164 G
1 6, G4 50 B
90,5 G
139,2 G
135, bH
110,50 G
66,2 Ä
1 5, G
165, A
97,75 bS

120, b
167 G137,50 B
Z10, B



M

KM

1 z

I

PoUftändiger

vsvLk vrwegen
Verkauf meines Grundstückes au die Stadt ud

gänzlicher Aufgabe des Geschäfts zu nachstehend antzergewShnlich villigen
Preise uud bemerke och daß sämmtliche Waaren in nvr gnten Sorten

vorhanden

S ckollv rsll
ÄU I V V k s mtessvvisv Mir v 2 an

ZR vviII iix m vkv n und L rkiK Mtr v 3 Gan
8 nm etv
und L rl il Mtr v 1 anO e i v Vtitlik Slck v 60 H an
Tuche u Puckskins

m deutsche englischen u fran ösischen Fabri
kate 2 Berliner Ellen breil Mir o 2 an

XlolSvrslollo
aller Art doppelte Breite Mlr v 75 an

Wollene Waaren
I dopp Breite rein Wolle Mtr v 1,50 an

S halb Wolle

W i S zfs
V 0 45
v 1,00 an

Leinen Waaren

8sWMlI e Uimre
30 anMtr v

v 40 an
v

v

Ii v

prima v
prima volle Biene vIinZt VOlilM N vlai v Mtr vStck v

V e i i tii d r VVerschiedenes
Slck v 2 an

S rvI Ä u S Stck v 2 an
UIot r1l eji l lvtÄer f Herren v 2 an

v 1 25 an
prima Dtzd v 1,50 an

60 an30 an
25 an
60 an
35 an
50 an
30 an40 an
5 an

Ilvm Iviiilejn ii prima Mtr v 0,40 an
k tt vk kvAiiNlviiivi v 1,00 an
M tr t vii ILettÄrvUv l

prima

l do
do

Ä mitprima Jaquard Gewebe
8ol ttrs viize iiK

Mir v 1 00 an
v 0,35 an

Dtzd v 3,00
Stck v 1,25

Servietten
Slck v
Mir v

an
an

VI vv iieck rv Stck V

I t I ii tSS Ir i Stck vDtzd v
V oI vi tit I ei ohne Fehler v
Ü I K vine miÄ vr l Mtr vHv ckvi vii ü tZ v Pa 3fach Stck v

7,50 an
0,40 an
4,00 an

3,50 an
2 00 an
2,00 an
0 40 an
0,60 an

und

Ar iiS pi iiu Stück v 4 50 an
8vl v V 4 50 anÄ t ck z I v 7,50 anH und ZKvpIiA r

Stück v 3 00 an

I r v 0 90 an0 livi e Hvvllvnv v 0,75 an
IVveksu

6l kv
Ivvkvi

ILvtiii lvvIlvii prima prima

Slück v 2,00 an

v 1,00

v 2 00
V 400
v 5,00

an

prima prlma Stücks 22 an

V pe ti t i i kv 16Imlt

Vvpptvii 6kettrsrlsMii ii 8 Neckev
V I v trz Z rn aiiia vtStück von 1,50 an

aller Art und Breiten Meter von 30 an

WM
in S l trii vi Al Vttll mit lappvltvr

VZIot ii A Meler von 40 H an
in Oatti ILttpvi u SrLpv 30

M Möbel Stoffs
IkvIiiiv U Il ii tv u rSj v Mtr v 2 an
lQ Iie prlm 5Wagenausschlag Z

v msll vootooUoo
in rlttseli r ve li miiiK rii nkKv

S It ii W aiit i m vZU jedem nur annehmbaren Preise

Bestellungen nach Maaß
auf Herren und Damen
Confeetion werden in

meinen im Hause beftnd
lichenWerkstütten binnen
kurzer Zeit nefchmackvoU

sauber und gutsitzend

Mtzer den vorstehend anfgesührten Artikeln bietet mein Lager noch die mannigfaltigste Auswahl
von Waare Sie zum Munvfaetnrgeschäste gehören

Meine bekannten festen Preise sichern selbst rden Nichikenner vor Ukbervorthtilung

K Anftriige nach antzerhalv von SV MarlanstchjeSochH
D nnr gegen vorherige Einsendung des Betrages

I ais LsellL
Halle aS 24 Gr lllrichstr 24 Halle aS

KsKrülläst l8S0

Wr dk redakttanrllni und Jnseratenthetl veran
Hxpeditioi vr Halle jcheu Tageblattes Große MrichstraKe IS geSgnet von 7

Zulius Munckelt in Halle sche Buchdruckerel Si NiettH S W Halb
hr Morgens M Uhr T M L

Hierzu S Beklage
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